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Ueber
das Hallische Bürger Rettungs Institut

Nebst einer Ankündigung zu Gunsten desselben

u den erfreulichsten Erscheinungen neuerer Zeit
gehört für unsere Stadt unstreitig das um die Mitte
des letztverflosscnen Jahres hier errichtete Bürger

Rettungs Institut und die hochachtungs
werthen Mitbürger welche vereinigt den Grund
dazu gelegt haben verdienen Anerkennung und
Dank bei Allen die das Unternehmen zu würdigen
wissen

Ich der Endesgenannte lebe hier in Halle
nun ins vierzigste Jahr ununterbrochen die vier
Jahre also welche ich früher im Schulamte hier
verlebte nicht mitgerechnet In einer so langen
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Reihe von Jahren hatte ich vornehmlich bei mei
nen amtlichen Verhältnissen Gelegenheit genug
das hiesige Armenwesen in so weit kennen zu lernen
als nöthig war um darüber zu richtigen Ansichten
zu gelangen Durch unglückliches Zusammentreffen
verschiedener Ursachen hat die Armuth in Halle von
Jahr zu Jahr dermaßen zugenommen daß die Auf
gabe ihr zu steuern immer schwieriger wird Die
öffentlichen Hülfskassen wollen längst schon auch
bei dem redlichsten Willen der Verwaltungsbehör
den nicht mehr hinreichen alle die vielen Gesuche
zu befriedigen und auch die milden Gaben die
von wohlthätigen Händen immerfort und zum Theil
sehr reichlich gespendet werden köi nen nickt so viel
als Mancher denken möchte zur Befriedigung bei
tragen zumal da zum öftern auch noch auswärtiges
Bedürfniß des Jnn und Auslandes sich bittend an
unsere Stadt Wendel die an Bereitwilligkeit wohl
zuthun und mitzutheilen kaum ihres gleichen hat

Nun giebt es freilich unter den Armen gar
Viele die ihren Nothstand einzig und allein sich
selbst beizumessen haben und in so fern gar nicht
berechtigt sind auf Unterstützung anzutragen die
doch gerade von Solchen oft am meisten ja nicht
selten mit ungebührlicher Zudringlichkeit begehrt
wird Aber eben so groß vielleicht noch grö
ßer ist die Zahl der unverschuldet Armen
und unter diesen sind rechtschaffene durch widrige
Schicksale herabgesunkene gewerbtreibende Bürger
gewiß die allerbedauernswerthesten Der Professio
nist wenn er mit Ehren bestehen soll muß außer
dem was er zu seinem mäßigen Haushalt braucht
auch Geld mehr oder weniger je nachdem das
Geschäft ist zur Bestreitung seiner Auslage in den
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Händen haben Hat er das nicht so ist er ein ge
schlagener Mann und muß zu Grunde gehen wenn
ihm nicht geholfen wird Wie soll ihm aber gehol
fen werden Einzelne milde Gaben sind für ihn
nur schwache Linderungsmittel keine Hülfe und
will er Almosen suchen so ist es vollends aus mit
ihm Wirklich zu helfen ist nur dann wenn eine
Anzahl menschenfreundlicher Mitbewohner sich dahin
vereinigt den unbescholtenen in seinem Fache ge
schickten arbeitslustigen und noch arbeitsfähigen
ohne sein Verschulden und nur durch widriges Ge
schick herabgesunkenen Mann durch unverzinslichen
verhältnißmäßigen Geldvorschuß in den Stand zu
setzen sich wieder emporzuarbeiten

In unserer Stadt wo unter den Gewcrbtrei
benden so mancher geschickte und fleißige Mann so
mancher rechtschaffne Familienvater seinen Tag mit
bangen Sorgen anfangen und mit bitterm Kummer
beschließen muß that schon längst ein Verein ge
dachter Art so noch wie nur irgendwo Ein sol
cher nun erschien eben in dem Bürger Ret
tungs Institute und Alle denen Gemein
wohl am Herzen liegt haben ohne Zweifel diese
wohlthätige Stiftung von Herzen bewillkommt
Mich den Unterzeichneten erfüllte gleich die erste
Nachricht davon mit einer Freude wie ich sie selten
bei öffentlichen Angelegenheiten empfunden hatte
und augenblicklich regte sich in mir der Wunsch daß
ich doch thätig dabei mitzuwirken im Stande sein
möchte Aber wie sollte ich das Wollte ich zu
der veranstalteten Geldsammlung ein für allemal
etwas beitragen so konnte das doch nur eine We
nigkeit sein oder wollte ich mich zu einem jährlichen
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bestimmten Beitrage anheischig machen so war dick
in Betracht meiner schon hohen Jahre vollends miß
lich und am Ende wohl gar so viel wie nichts Da
siel mir ein das es mir vor zwei und zwanzig Iah
ren durch Herausgabe weniger gedruckten Blatter
auf Subscriplion gelungen war zu emem löblichen
wiewohl an Bedeutsamkeit dem Bürger Net
tungs Institute nicht vergleichbaren Unterneh
men eine Geldsumme die ich aus eigenen Mitteln
nimmermehr hätte geben können beizutragen wo
von das patriotische Wochenblatt im SO Stück v
I 1823 und im 2 und 8 St des folgenden Jahr
gangs Zeugniß giebt So gewann ich Hoffnung
jetzt auf ähnlichem Wege für das Bürger Ret
tungs Institut vielleicht etwas nach Verhältniß
noch bedeutenderes thun zu können

Es hatten mich nämlich achtbare Gönner und
Freunde schon seit längerer Zeit wiederholt aufge
fordert einmal eine Auswahl meiner Gedichte zu
sammendrucken zu lassen Dieser ehrenden Auffor
derung Folge zu leisten war ich durch verschiedene
Bedenklichkeiten bisher abgehalten worden Jetzt
nun fanden jene Vedenklichkeiten nicht mehr Statt
und so entschloß ich mich eine solche Sammlung
auf Subseription herauszugeben und den nach Ab
zug der Kosten verbleibenden reinen Ertrag dem
Bürger Rettungs Institute zu überweisen
Diesen Entschluß theilte ich dem Wohllöblichen Vor
stände des Instituts zur Begutachtung mit welcher
denselben mit sehr gütigem Beifall beehrte Dar
auf hat die löbliche Buchhandlung der Herren Lip
pert und Schmidt sich freundlich bereit erklärt
die Besorgung zu übernehmen sie wird demnach in
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tcn nächsten Tagen Subscriptionslisten auf geeigne
tem Wege in Umlauf setzen was ich hiermit so be
scheiden als vertrauensvoll zum Voraus bekannt
mache Die Subscription soll bis nach
dem Osterfeste offen stehen und dann der Druck
der Sammlung unter dem Titel Gedichte
eines B ü r g e r freun d es unverzüglich begin
nen Was ich geben kann liegt fertig und be
reit wie viel ich davon geben soll das wird
von der Anzahl der Subscribenten abhängen Hier
nach und nach der Bogenzahl richtet sich auch der
Subscriprionspreis ich denke inzwischen daß
dieser sich nicht über Einen Gulden belaufen soll
Der nachmalige Ladenpreis wird um ein Drittel er
höhet werden Die Gelder werden nicht eher als
bei Empfang der Exemplare und zwar an die ge
nannte Buchhandlung gezahlt welche dann sofort
den reinen Ertrag an die Kaffe des Instituts ablie
fern wird

Wenn ich nun wünsche daß das Unternehmen
Beifall und das Buch recht viel Abnehmer finden
möge so wird mir Niemand diesen Wunsch verar
gen da es mir hierbei nicht um meinen eigenen
sondern um den Vortheil einer gemeinnützigen An
stalt zu thun ist Auch handelt sichs hier nicht um
eine Collecte sondern die geehrten Subscribenten
sollen für ihr Geld auch etwas empfangen was viel
leicht ihnen und den Ihrigen manche Erinnerung frü

herer Zeit hervorrufen manche angenehme Unter
haltung in Nebenstunden gewähren kann

Halle zu Anfang des Monats Februar 1846

Fulda
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1 Mittheilung der wichtigeren Beschlüsse aus
den Versammlungen der Stadtverordneten vom

6 12 19 und 26 Januar 1846
1 Beamten Wahlen

Die erste Versammlung des neuen Jahres begann
mit den Wahlen der Herrn Justizcommissarius Fritsch
zum Vorsteher Director Ui Nie meyer zu dessen
Stellvertreter Kaufmann Jacob zum Protokollführer
und Apotheker Colberg zu dessen Stellvertreter

2 Deputations Wahlen
Es wurden ferner 6 Mitglieder als Deputirte für

die Baueommission 6 Mitglieder für die Einkommen
steuer Reelamations Commission S Mitglieder zur
Beiwohnung der monatlichen und extraordinairen Kas
senrevisionen und Ein Mitglied als Deputirter für die
Verwaltung der Wochenblattskasse erwählt

3 Vertretung bei dem Landarmenverband
Das Gesetz vom 31 December 1842 welches

die Verpflichtung für die Armenpflege regelt befiehlt
zugleich die Einrichtung von Landarmenverbänden
Diesen soll künftig als eine Provinziallast die Fürsorge
für diejenigen Verarmten obliegen zu deren Erhaltung
einzelne Gemeinden oder Privaten nicht heranzuziehen
sind also unter Andern besonders für im Auslande
Verarmte und für hülfsbedürftige entlassene Militair
Angehörige welche eine Heimath nicht haben Der
jenige Verband wo die Bedürftigkeit solcher Perso
nen sich zeigt oder in welchen sie zuerst vom Auslan
de übergetreten sind ist zur Hülfsleistung verpflichtet
Die Stadt Halle ist in einen Landarmenverband mit
den beiden Mansfelder und Saalkreise eingewiesen
und das Regulativ für die interimistische Verwaltung
aller dieser Verbände unterm 1 Januar publicirt
Die Verwaltung des diesseitigen Verbandes wird da
nach den betreffenden drei Landrathen und dem Ober
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bürgermeister der Stadt Halle übertragen Die Con
trole der Verwaltung übt ein ständischer Ausschuß
welchen ein Abgeordneter aus jedem der Kreise und ein
solcher aus Halle bilden für welche zugleich 4 Stell
vertreter bestimmt werden Die Abgeordneten müssen
die Befähigung zu Landtagsdeputirten haben und für
Halle steht die Wahl den Stadtverordneten zu Der
Ausschuß hat den Director des Landarmcnverbandes
zu wählen den Etat und die Geschäftsordnung fest
zustellen und zu mehreren wichtigern Vermögens
Angelegenheiten seine Genehmigung zu ertheilen Die
Wahl tes betreffenden Ausschußmitgliedes war nun
vorzunehmen und die Stimmen der Versammlung fie
len einhellig auf Herrn Justizrath v, Dryander
zum Stellvertreter wurde der Kaufmann Jacob er
nannt

4 Bürgerrechts Gesuche
Gegen die Bürgerrechts Gesuche der Herren

Scilcrmeister K och und Schmiedemeister Schumann
fand sich nichts zu erinnern

S Verpachtung des Arbeitshauses
Es ist schon früher der Verhandlungen Erwäh

nung geschehen welche in benannter Angelegenheit
mit den hohen Behörden gepflogen sind Ein neuer
liches Ministerial Reseript verstattet nun die Verdin
gung der Arbeitskräfte in Verbindung mit derjenige
der ökonomischen Bedürfnisse der Häuslinge jedoch
unter dem Vorbehalt daß die Aufsicht und Handha
bung der Disciplin in der Anstalt lediglich dem Ma
gistrat verbleiben muß Die städtischen Behörden
konnten nicht Anstand nehmen auf diese Bedingung
hin die Verpachtung zu versuchen da sie dabei noch
immer eine Ersparniß hoffen können und eine Verwal
tung beseitigen welche im Betreff der zu beschaffenden
Beschäftigung und nutzenbringenden Arbeit für die
Häuslinge für die Behörden viel schwieriger als für
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einen Privatmann ist Es wurden demnach die Be
dingungen festgesetzt unter welchen der Magistrat die
Verpachtung in verstatteter Art zu bewirken suchen
soll und unter welchen dem Pächter dann gleichzeitig
die Straßenreinigung der Communalstellen mit über
geben werden würde

Ferner war man einverstanden daß falls die
Verpachtung auf eine für die Stadt ersprießliche Weise
vor sich gehen sollte dann Seitens der Stadt ein Er
ster und ein Zweiter Aufseher angestellt bleiben und in
dem Arbeitshaus Wohnung haben müsse wozu dasselbe
auch neben den hinreichendsten Räumen für den Pächter
und die Häuslinge genügenden Pl tz darbietet

Beschlossen wurde gleichzeitig den jetzigen kleinen
und desolaten Torfschuppen im vorderen Hofe des Ar
beitshauses wegzunehmen und einen größeren in einen
Hinteren Theil des Hofes zu bringen womit viel Raum
zum Formen und Unterbringen der Braunkohlensteine
gewonnen wird

6 Rechnung der Sportelkasse
Die Rechnung der rathhäuslichen Sportelkasse

pro 184S welche sich außer 232Thlr 24Sgr Stem
pel Verläge auf 331 Thlr 19 Sgr 3 Pf beiäuft
wurde nichtig befunden und dechargirt

7 Gutachten bei Aufnahmen von
Ausländern

Die Versammlung hatte bemerkt daß der Ma
gistrat zu Magdeburg Anträge von Ausländern welche
Naturalisation und die Aufnahme in jener Stadt nach
suchen jederzeit der dasigen Stadtverordneten Ver
sammlung zur Begutachtung vorlegt Da nun hier ein
solches Verfahren seither nicht befolgt war so trug die
Versammlung bei dem Magistrat darauf an daß dies
künftig geschehen möchte indem es bei solchen Auf
nahmen nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht bloß
auf die Unbescholtenheit und das Vermögen des An
ziehenden sondern auch darauf ankomme daß dessen
Zuzug nicht den Gewerbetreibenden der Stadt oder der
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Commune in anderer Rücksicht Nachtheil bringen könne
Die hierbei concurrirenden Gewerbe Verhältnisse dürf
ten aber der Versammlung wohl in der Regel vorzugs
weise bekannt sein Der Magistrat verwies hieraus
auf die Kabinetsocdre vom 15 Juni 1844 worin die
bestehende gesetzliche Vorschrift daß wegen Zulassung
von Ausländern Seitens der Königl Regierungen zu
erst bei den betreffenden Gemeinden Anfrage gehalten
werden soll ausdrücklich dahin erklärt wird daß
unter dem Ausdruck Gemeinde nur der Magistrat als
ausführende Behörde nicht aber die Stadtverordne
ten Versammlung verstanden werde Demnach liegt
also dem Magistrat die Pflicht einer Rückfrage an die
Versammlung hierbei nicht ob doch erklärte sich der
selbe bereit künftig sobald es ihm passend schiene
bei ihm zweifelhaften Fällen das Gutachten der Stadt
verordneten mit einholen zu wollen

8 Verlegung der Bürgerschulen
Die Unzulänglichkeit der Räume im Gebäude der

jetzigen Bürgerschule hat sich schon vielfach sehr un
angenehm bemerklich gemacht und alle dort zeitweise
beschaffte Hülfe war nach wenig Monaten wieder ver
gebens da dieZahl der besuchenden Knaben und Mäd
chen fortwährend wächst Es war demnach sehr er
freulich daß die Stadt durch Rückerhalt des Irren
hauses ein Gebäude bekam durch welches dem drin
genden Bedürfniß der Schul Erweiterung möglich
genügt werden konnte und die städtischen Behörde,
sind sofort in Berathung getreten wie dies am zweck
mäßigsten geschehen könnte Der Beschluß ist dahin
ausgefallen daß die Knabenschule in das ehemalige
Irrenhaus kommen soll worin auch der Schuldirector
seine Dienstwohnung empfängt Dagegen bleibt die
Mädchenschule im Waagegcbäude Auf diese Weise
wird in beiden Schulen in den Klassen selbst mehr
Raum gewonnen woran es bisher so s hr gebrach
und es bleibt dann auch eine hinlängliche Zahl Zim
mer in Reserve welche eine lange Zeit hinaus Platz
für jeden möglichen Zuwachs bieten Größere Bai
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ten werden bei dieser Einrichtung nicht nöthig werden
obschon die vom Staate bei Rückgewährung des Ir
renhauses gezahlte Entschädigung für die Herstellung
beider Gebäude und die Anschaffung der durch die Ver
größerung nöthig werdenden Utensilicn nicht ausreichen
wird Nähere Anschläge hierüber werden erst später
vorgelegt

Die Erweiterung der Schulen bedingt außerdem
noch die Bestellung emes Kastellans für die Knaben
schule und die Anstellung eines neuen Lehrers mit
140 Zhlr Gehalt da die seither als Nothbehelf be
standene conU inirre unterste Knaben und Mädchen
klosse nun getrennt werden kann

ö Instandhaltung des Gottesackers
Dem Todtengräber Alicke war seither die In

standhaltung der Wege und Gräber auf dem Stadt
goitesacker für SO Thaler jährlich übertragen Die
fernere zweijährige Fortsetzung dieses Uebereinkommens
schien zweckmäßig und wurde genehmigt

2 B i b e l st u n d e
Heule wird die Bibelstundc ausfallen und die

folgende erst über 14 Tage Dienstag den 24 Febr
statt finden

Di THoluck

3 Wunsch und Bitte
Eingesandt

Der Mangel eines Spazierganges bei unsrer Stadt
für die schlechte Jahreszeit wird in diesem Winter dop
pelt fühlbar da die Promenade welche früher diesen
Mangel ersetzte leider jetzt durchaus nicht zu benutzen
jst Diesem könnte aber sehr leicht abgeholfen werden
wenn wenigstens nur ein Weg derselben mit Kies be
fahren würde wodurch die Behörde sich sehr den
Dank der Hallischen Damen erwerben würde
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4 Königlicher Scrvis
des hier garnisonirenden Militairs für den Monat
Januar c ist den Iv 11 und 12 mj im Einquar
tierungs Büreau während der Büreaustunden in Em
pfang zu nehmen

Halle den lv Februar 1846
Die Servis Deputation

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von H L Dryandrr

Bekanntmachungen

E x r r a c r
aus dem Zlmtsblatt der König Negierung zu Merseburg

II Stück 14
Die Prüfung der Freiwillige zum ein

jährigen Militärdienst betreffend
Die unterzeichnete Commission macht hiermit bekannt

daß die erste diesjährige Prüfung der Freiwilligen zum
einjährigen Militärdienst

am Neunten März
die zweite

am Achten Juni
und die dritte

am Zehnten August d I
im Sefsionslocal der Abtheilung des Innern hiesiger
Königl Regierung stattfinden und jedesmal früh um
8 Uhr beginnen wird

Es werden demnach diejenigen jungen Männer
welche die Begünstigung des einjährigen freiwilligen
Militärdienstes zu erlangen wünschen hiermit aufge
fordert ihre deSfallsigen schriftlichen Anträge mit nach
stehenden Attesten
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I ihren Geburtsschein
2 die schriftliche Einwilligung ihres Vaters oder

Vormundes
3 einen amtlichen Atteste über ihre zeilherige sittliche

Führung
4 eine Bescheinigung des Herrn üandrcuhs ihres hei

mathlichen Kreises darüber daß sie demselben die
Absicht sich zum freiwilligen einährigen Dienst
ju melden angezeigt haben

diejenigen welche ihren Wohnsitz in der Im
rnediatstadt Halle haben müssen diese Bescheini
gung bei dem Herrn Oberbürgermeister daselbst
nachsuchen,

5 einem Zeugnisse über die in einer öffentlichen Lehr
anstalt oder durch Privatunterricht erlangte allge
meine Bildung

unter der Adresse des Herrn Regierungsraths Danneil
bieselbst portofrei unrer gleichzeitiger Anwendung der
Rubrik herrschaftliche Milnair Dienstsache und je
denfalls vor dem ersten Mai d I die Bekannt
machung der Köuigl Regierung vom S Januar 844
Amtsblatt pro 5 844 Stück 1 pnz S Nr S, einzu
reichen

Schließlich wird noch bemerkt daß der Verstattung
zu der Begünstigung des einjährigen freiwillige Militär
dienstes der Regel nach eine Untersuchung des Körper
zustandes der sich Meldenden durch den der unterzeichne
ten Commission beigeordneten oder einen andern Militär
arzt vorbergehen muß welcher edoch diejenigen Aspiran
ten überhoben sind welche ein dahin lautendes Zeugniß
des betreffenden Kreisphysikus oder ihres Hausarztes daß
sie völlig gesund und daher zum Militärdienst tauglich
sind beibringen können und den obigen Attesten beifügen

Merseburg den 5 Zanuar 1846
Die Rönigl Departements Commission

zur Prüfung der Freilvilligen zum einjährigen
Milir urviensi
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Mit Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

6 September v I das Reinigen der engen nicht
besteigbaren Schornsteinröhren durch Ausbrennen be
treffend Wochenblatt 1845 St 37 S 1l33 f,
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß das
an die betreffende Schornsteinfegermeister für das Auf
brennen eines russischen Schv nsteins zu zahlende Lohn

aller dadurch entstehenden Auslagen für Material
zum Brennen c von uns auf 7 Sgr 6 Pf festgesetzt
worden ist welchen Betrag die Schornsteinfegcrmeister
künftighin für das Ausbrennen eines jeden russischen
Schornsteins zu fordern berechtigt sind

Halle den 2 Februar 1846
Der NLazisrrar

Leihhaus Aucrion
Am 20 April 1346

und folgende Tage
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab

sollen in dem Local des concessionirten Leihhauses des Herrn
c Flüthe und Comp Hierselbst große Märkerstraße

Nr 456 die seil den Monaten September Ocrober
November und December 1844 so wie Januar und
Februar 1846 versetzten und verfallenen Pfänder beste
hend in goldenen und silbernen Geräthschasten Uhren
Ringen Kupfer Zinn Messing Betten Wäsche
Leinenzeug männlichen und weiblichen Kleidungsstücken
und andern Sachen auf den Antrag des Herr Flöthe
und Comp durch den Herrn Auctions Commissar Gra
wen gerichtlich versteigert werden

Die Eigenthümer dieser verfallenen Pfänder werden
daher hiermit aufgefordert entweder dieselben zeitig vor
dem AuctionSrermine einzulösen oder wenn sie gegrün
dete Einwendungen gegen die contrahirten Schulden ha
ben solche dem unterzeichneten Gerichte zur weitern Ver
fügung anzuzeigen widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandstücke verfahren der Pfandgläubiger wegen seiner
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in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem
Kaufgelde befriedigt der Ueberreft aber an die hiesige Ar
menkasse abgeliefert und kein Pfandeigemhümer mit spä
teren Einwendungen gegen die contrahirte Pfandschuld
weiter gehört werden wird

Halle a /S den 2 Februar 1846
Rönigl Land und Stadtgericht

v Roenen

A u c r i o n
Dienstag den 17 d M Nachmittag I Uhr werden

a uf hiesigemNathhause 5 vollständige gußeiserne Kasten
zu Cirkulirö fen l große und 18 kleine gußeiserne
verzinnte Küchenheerd und Ofenplatten 12 Noste und
1 Ofenthüre mit Kranz ferner Meubles Hausgeräth
Kleidungsstücke Betten Wäsche u a Sachen gericht
lich verauctionirt werden

Grärven Auctions Commissar

Zwei neu einzurichtende Verkaufsläden in sehr vor
theilhafter Lage sind sofort zu vermischen und vom ersten
April ab zu beziehen Näheres in der Leipziger Straße
Nr 305 pai wi i e täglich von tl 12 Uhr Auch sind
daselbst mehrere einzelne Stuben und eine kleine Familien
wohnung zu vermieden

Große Märkerstraße nahe am Markt Nr 459 ist
eine anständige neu eingerichtete Wohnung nebst allem
Zubehör sogleich zu vermiethen

Ein kleiner Leiterwagen mit eisernen Achsen steht zu
verkaufen am Moritzthor Nr 600

Ein ordnungsliebendes in der Küche erfahrnes
Mädchen findet zum I April einen Dienst in Nr I0S0
am Mühlberge beim Ober Controleur Diele
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Streichfeuerzeugc
wieder in vorzüglicher Qualität im Ganzen und Einzel

nen bei cieör UZilh Dalchorv

Eingemachte süße Prei ßelbeeren in großen und
kleinen Büchsen und große franz Catharin Pflau
men empfiehlt C H Risel

Sehr starken fetten geräucherten Rhein
lachs erhielt wieder G Golsschmidr

Schönste große italienische Maronen bei
G GoldschniiSr

Amerikanisches Weitzenmehl ä Metze 6 Sgr, zweite
Sorte Metze 4 Sgr G rstenmehl s Metze 4 Sgr
feines Noggenmehl Metze 4 Sgr 3 Pf ist fortwährend
zu haben auf der Bergschenke bei Seeben

Hauspäne find Fuhreniveise abzulassen beim
Zimmermeister U errher

Nannische Straße Nr 539 im Hofe rechter Hand
sind verschiedene leere Kisten billig zu verkaufen

Nöthe Rüben sind in Mispeln und Scheffeln billig
zu verkaufen im Fürstenthal

Zwei geschnittene zum Ziehen abgerichtete Ziegen
böcke stehen mit sämmtlichem Geschirr zum Verkauf in
Oberglaucha Schützengasse Nr 1832

Von sehr guten Kohlensteinen große und kleine
Form kann ich noch etwas ablassen

Scharre Strohhof
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Diesen Morgen 3 Uhr starb hier nach langem Kran
kenlager mein innig geliebter guter Sohn Julius
20 Jahr 6 Monat alt welches ich hiermit tiefbetrübt
theilnehmenden Freunden und Verwandten anzeige

Halle den 6 Februar 1846
Die verwittwete Zustizräthin Ehrlich

geborne Vambach

Ein am 7 dieses Monats in den Neunhäusern ge
fundener goldener Ohrring kann von dem rechtmäßigen
Eigenthümer in der Kinder Bewahr Anstalt I in Em
pfang genommen werden

Pfannkuchen von bekannter Güte in
D Lehmanns Morsellen und

Bonbon Fabrik
Das König Preuß concesstonirte

Keilholzsche Pflaster gegen Hüh
neraugen Warzen harte Haut kran
ke Nägel c ist in den hiesigen Apo
theken fortwährend zu haben
Eine Kruke mit doppelter Anweisung
kostet IS Silbergroschen

Holzaucnon Eschen und Erlen Stangen des
gleichen Neisholz in Schocken am Dieskauer Zollieich
werden Mittwoch den 11 Februar früh 10 Uhr meist

bietend verkauft Franke
Ein Logis von 2 Stuben oder I Stube und 2 Kam

mern für 30 bis 40 Thlr wird innerhalb der Stadt zum
l April zu beziehen gewünscht Näheres durch
Ruckenburg Leipziger Straße Nr 285

Ein Lehrling findet eine Stelle bei dem Uhrmacher
U Reise große Steinstraße Nr 174

Ein Bursche kann diese Ostern bei mir in die Lehre
treten Schuhmachermeister Rarras Nr N7
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